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Auzeigrngn nahme in ver Keſchoſtä ſret e dieſes Blattes, Zettzerſtraße 10.
his ſpäteens v niciars 9 Uhr. Größere und kormplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſchemt wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Frrikag
abends 8 Uhr für den folgenden Lag,
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Überſicht.

T Der belgiſche Miniſter des Aeußern erklärte ſiche die Londoner Verhandlungen Havenſteins abzu
en.

Das Reichsverkehrsminiſtertium hält eine Verdrei
fachung der Perſonentarife zum November für erforderlich.

In einer ſächſtiſchen Regierungsverordnung wird als
Wahltag für die ſächſiſchen Landtagswahlen der I5. No
vember d. J. beſtimmt.

Die Engländer wollen das kürkiſche Viertel von
Smryna bombardieren.

Großbritannien hat in Waſhington offiziell erklärt,
Daß es bereit wäre, ſeine ſämtlichen Schulden an die Ver
einigten Staaten zurückzuzahlen.

Das Finanzkomitee der franzöſiſchen Kammer hat
beſchloſſen. Kredite für den Wiederguſbau der zerſtörten
Gebiete in Höhe von 300 Millionen Franken zu ſtreichen.

Die Goldpartität in Oeſterreich iſt für die Periode
vom 17. bis zum 23. September mit 15 100 Kronen feſt
geſetzt worden.

Henllichteit.
Der Reichskanzler Dr. Wirth hatte der Entente

mit dürren Worten geſagt, wo unſere Zahlungsfähig-
keit ihre Grenzen hat und die Revarationskommiſſion
in Paris hatte uns unſere Zahlungsunfähigkeit in ihrer
Entſchließung vom 7. September ausdrücklich beſtätigt.
Das war das erſtemal, daß zwiſchen Berlin und Paris
eine Meinungsübereinſtimmung herrſchte, die leider
keine erfreuliche Tatſache betraf, die aber doch tat
ſächlich vorhanden war. Daß die Kommiſfion uns
frotzbem vorſchrieb, ſechsmonatliche Geldwechfel an Bel
gien zu zahlen, war nicht logiſch, denn ein Zahlungs
unfähiger kann keine kurzfriſtigen Wechſel ausſtellen,
And total widerſinnig iſt es, dieſe Nichtausſtellung der
Wechſel eine Verfehlung zu nei die geahndet wer
Den müſſe. Wenn dieſe Sache vor einem Tribungal ver
handelt werden ſollte als eine kaufmänniſche Ehren
angelegenheit, ſo müßte jeder Richter Deutſchland Recht
geben und die E die uns zwingen will, nicht
einlösbare Wechſel llen, was man im gewöhn-
lichen Leben als nicht ehrenhaft bezeichnet, mit einer
nicht eben milden ige bedenken.

Leider geht es zu dieſer Stunde nicht nach dieſem
Grundſatz der Ehrenhaftigkeit und auch nicht nach dem
der Tatſachen, ſonſt hätte Poincaré nicht immer wieder
von einer böswillig verſchleierten Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands ſprechen können, während die Reparativns-
kommiſſion das Gegenteil, die faktiſche Zahlungsun
fähigkeit, konſtatierte. Genau genommen hätte ſchon
am 7. September die Kommiſſton gegen den franzöſi
ſchen Miniſterpräſidenten auftreten müfſen, denn ſie
Hatte die Einſicht gewonnen, daß alles, was Poincareé
verlangte, nicht möglich war. Sie wich dem ſatalen
Gedanken dadurch aus, daß ſie Belgien vorſchob; und
ſie hatte auch wohl die ſtille Hoffnung, daß eine Ver
ſtändigung zwiſchen Brüſſel und Berlin erzielt wer
Den würde. Auf den erſten Hieb iſt das nicht gelungen
Wielleicht kommt man aber doch bei einem ſpäteren
Verſuche der Einigung näher, womtt freilich nicht ge
ſagt werden ſoll, daß eine Vereinbarung zwiſchen
Deutſchland und Belgien auch eine ſolche mit Frank
reich für ſpäter bedeuten würde.

Wenn es uns nicht gut geht, ſo gibt es aber noch
verſchiedene verantwortliche Männer in den europä-
tſchen S taaten, denen zumute iſt, als ſei ihnen der
Halskrejen zu eng geworden und ſchnüre ihnen die Kehle
Zu. Das iſt ein niederträchtiges Gefühl, das auch durch
eine längere Gewöhnung nicht zu überwinden iſt. Es
ſcheint, als ob auch die Herren von der Reparations
kommiſſton dieſe Empfindung hätten. Poinearé mag
ſie zwar noch nicht merken, aber ſo viel iſt zu erkennen,
daß ſein dröhnendes Poltern, wenn er als paneuro-
Päiſcher Zeus ſich in Szene ſetzen will, nicht mehr ſo
wie früher wirkt. Die europäiſche Wirkſchaftsmiſere
wirkt überall heute ſtärker als der Donner von Poin
carés Reden. Wenn der Beſſerungen hätte bringen kön

nen, ſo würde es längſt geſchehen ſein.
Poincaré oder wer einmal ſein Nachfolger ſein

wird, denn immer wird er nicht Miniſter bleiben,
mögen uns noch weidlich plagen, und ein vergnügtes
Leben ſteht uns vor der Hand üherhaupt nicht in Aus
ſicht, aber die Stunde wird kommen, wo die Notwendig-
keit, dem deutſchen Recht zur Geltung verhelfen und
den Vertrag von Verſailles annullieren wird. Dieſe
Stunde wird ſchlagen, wenn Frankreich Deutſchlands
geiſtiges und wirtſchaftliches Erbe antreten will. Dann
kracht es an der Seine.

Die Londoner Kreditverhandlungen.
Havenſtein und Bradbury bei Dloyd George.

Der Reichsbankpräſident Havenſtein weilt e
Freitag abend in London. Gleichzeitig iſt auch der
engliſche Vertreter in der Reparationskommiſſion, John
Bradbury, in London eingetraffen, wo er eine Un
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terredung mit Havenſtein hatte. Man glezübt auch, daß
Lloyd George Bradbury und Havenſtein empfangen
werde. Außerdem konferiert letzterer mit dem Präſiden-
ten der Bank von England und mehreren bedeutenden
Finanziers der City. An den Beſprechungen nimmt
auch der britiſche Schatzkanzler, Sir Robert Horne, teil.

DSäe Verhandlungen mit der Bank von England.
Ueber den Zweck der Londvner Beſprechungen Ha

venſteins ſind die verſchiedenſten, teilweiſe irreführen
den Gerüchte im Umlauf. Jn Wahrheit handelt es ſich
darum, daß die deutſche Reichsbank ſelbſt die ſechs
Monatsſchatzwechſel des Reiches giriert. Damit ſich
nun aber die Reichsbank ſichert für den Fall, daß ſie
für dieſe Schatzwechſel am 15. Februar in Anſpruch
enommen werden ſoll, ſucht ſie ſich bei der Bank von

England zu decken. Es handelt ſich um eine all
gemein übliche kommerzielle Bankagktion, die man im
Auge hat. Sie Bank von England ſoll der deut
ſchen Reichsbank zwei Drittel dieſer Summe von
270 Millionen Goldmark ihrerſeits durch Wechſel
giürieren, die halb auf ſechs Monate, halb auf 12
Monate ausgeſtellt werden, wodurch dann die vom
Reiche bisher nachgeſuchten 18 Monate Ziel erreicht
würden. Die Reichsbank hat bekanntlich bei der Bank
von England bereits größere Guthaben von Gold,
Silber und Goldwerten. Ske könnte zur weiteren
Sicherheitsleiſtung für dieſe engliſchen Wechſel erfor
derlichenfalls unbedenklich weitere Goldreſerven aus
ihren Beſänden als Deckung hinterlegen, was dann

aber keineswegs mehr als eine politiſche Aktion be
zeichnet werden kann, ſondern als eine reine banktech
techniſche Transaktion. Für das dritte Drittel ſtehen
der Reichsbank genügend Sicherheiten aus den fort
laufenden Eingängen des Reiches zur Verfügung.

Der Zweck der Reiſe des Reichsbankdirektors Ha
venſtein iſt alſo der, feſtzuſtellen, ob die Bank von
England bereit ſein wird, dieſe Wechſel auszuſtellen.
Es kann kein Hehl mehr daraus gemacht werden, daß
dieſes unſere letzte Hoffnung iſt.

deutſche Auntwortuote
auf die belgiſche Note wird erſt dann erteilt werden,
wenn das Ergebnis der Verhandlungen Havenſteins
bekannt iſt. Der deutſche Geſchäftsträger in Brüſſel,
Dr. Landsberg, hat den belgiſchen Außenminiſter
Jas paar davon in Kenntnis geſetzt. Von dieſer Unter
redung iſt die franzöſiſche Regierung ſofort unter
richtet worden. Man hat ſich in den Kreiſen der
Reparationskommiſſion ſtillſchweigend hiermit einver
ſtanden gezeigt, ſodaß vor der Rückkehr Havenſteins
kein entſcheidender Schritt in der Angelegenheit der
Goldwechſel getan werden wird.

S.
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2 v 9Der Kieſenbrand von Smorna.
100 999 Menſchen zum Hungertode verurteilt.

Durch den in Sityrna ausgebrochenen Brand wur
den faſt alle Konfulate und andere öffentliche
Gebäude vernichtet. Amerikaniſche und alltierte
Streitkräfte wurden gelandet, waren aber nicht im
Stande, die weitere Ausbreitung des Brandes zu ver
hindern. Der Materigalverlkuſt europäiſcher und
amerikaniſcher Firmen wird als ſehr bedeutend
angegeben. Große Warenmengen ſind vernichtet, dar
Unter auch die von der amerikaniſchen Hilfskommiſſion
angeſammelten Lebensmittelvorräte.

Mit Ausnahme der armfeligen türkiſchen Viertel
und eines kleinen Teiles der nördlichen Vororte ſteht
ganz Smyrna in Flammen. Es wird vermutet,
daß das Feuer von Armeniern angelegt worden
ſei, welche große Mengen von Waffen und Munitivn
ungeſammelt und als ſie geſehen hätten, daß ſie den
Türken nicht mehr entgehen könnten, ihr Viertel an
neun verſchiedenen Stellen in Brand geſteckt hätten.
Die Lage der überlebenden, Einwohner iſt verzweifelt.
Man ſchätzt die Zahl der Perſonen, die, falls ſie ſich
nicht retten und falls ſie nicht verproviantiert werden
können, zum Hungertode verurteilt ſind, auf unge
fähr 100 000.

n

vDie Kataſtrophe der „Hammonig“.
Der Kapitän über den Untergang.
Zu dem Untergang des Dampfers „Hammonta“

erklärt der in Hamburg wieder eingetroffene Kapi-
tän Höfer folgendes: Das Schiff iſt vor Beginn
der Reiſe in Hamburg gedockt, in allen ſeinen Teilen
überhaupt ſachgemäß ausgeſtattet worden. Der Damp-
fer legte die Reiſe von Hamburg nach Vigo ohne be-
ſondere Ereigniſſe zurück. Ab Vigo herrſchte ſchwe
re s Wetter. Der Verluſt des Schiffes iſt auf das
Vollaufen des Lagers 3 zurückzuführen, aus dem das
Waſſer trotz der an Bord befindlichen leiſtungsfähi
gen Pumpenanlagen nicht entfernt werden konnte.

Eine beſtimmte Erklärung für den Un-
fsleitung nicht anzugeben,

es ſei denn, daß f auf einen treibenden Ge
genſtand aufgeſtoßen ſei. Dafür ſpricht, daß am Abend
des 8. September ein beſonders heftiger Stoß das
Schiff erſchütterte. Sobald die Lage des Schiffos in

Monatlicher Bi zug threts

Stadt Teuchern

und Amgegend
ar unſert Seite e 24.50 Mk.

von Uttjeren Boten ine Ha räcg 26,00
Liutzel-Kummer 200 e.

Bierteljährliche un irnntltger Bezägr werden gußar a n S.
ſchaſtsſtalle, Zetherſtraße 16, auch von unſeren Boten nun e

Boßanſtalten angenommen.

61. Jahre
folge des eingedrungenen Waſſers ohne eine Gefahr
erſchten, wurde das Schiff umgedreht und fuhr zurück.
Es wurden ſofort Hilferufe ausgegeben.

Bei Eintreffen der herbeigeeilten Schiffe wurde
mit dem Ausladen der Pauſſagiere begonnen. Wie
häufig in ſolchen Augenblicken, haben ſich leider auch
hier durch voreiliges Verhalten aufgeregter Perſonen
Unglücksfälle ereignet, indem entgegen der beſtimmten
Weiſung der Schiffsleitung einzelne Perſonen vorſchnell
in die Boote drangen und dadurch drei Boote zum
Kentern brachten. Hierbei haben vermutlich mehrere
Perſonen den Tod in den Wellen gefunden. Es fehlen
noch Nachrichten über 10 Paſſagiere und 5 Mann der
Beſatzung. Jm übrigen geſchah die Ausſchiffung der
Paſſagiere trotz des hohen Sturmes ruhig. Nachdem
die Paſſagiere das Schiff verlaſſen hatten, ſollte von
dem engliſchen Dampfer „Soldier Prince noch ein
Schleppverſuch gemacht werden, um das Schiff nach
Vigo zu bringen.

Zu dieſem Zweck war der Kapitän mit 19 Mann
an Bord geblieben; leider mußte dieſer Verſuch in
folge weiteren Sinkens der „Hammonia“ aufgegeben
werden. Wenige Minuten, nachdem der Kapitän als
letzter das Schiff verlaſſen hatte, ſank die „Hammonia“
in die Fluten.

Weitere Erhöhungen bei der Eiſenbahn.
100 v. H. Steigernung der Tarife

Auf Einladung des Reichsverkehrsminiſters tagte
der ſtändige Ausſchuß des Reichseiſenbahnrats zur Be
ratung der notwendig werdenden weiteren Erhöhungen
der Eiſenbahntarife. Von der Verwaltung wurde dar
auf hingewieſen, daß trotz der zum 1. Oktober vorge-
ſehenen Erhöhung der Gütertarife um. 33 Prozent und
der Perſonentarife um 590 Prozent die ſprunghaften
Steigerungen der Materialpreiſe und Perſonalkoſten im
Monat September zu einem erneuten Mißverhältnis
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen der Reichsbahn
geführt haben.

Zur Ausgleichung der Mehrausgaben beabſichtigt
der Reichsverkehrsminiſter, die Gütertarife zum
1. Oktober über die bereits beſchloſſene Erhöhung von
33 Prozent hinaus um weitere 100 Prozent, ferner
die am 1. Oktober in Kraft tretenden um 50 Prozent
erhöhten Perſonentarife vom 1. November ab
um weitere 100 Prozent zu ſteigern. Die neuen
Sätze ergeben bei den Gütertarifen etwa das 370fache,
r Perſonentarifen das 45fache der Friedens
artfe.

Deutſches Reich.
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o Die Zahlnungsnot der Städte. Die beſtehende
außergewöhnliche Knappheit an Geldmitteln hat auch
die Leipziger Banken gezwungen, die Abgabe von Zahß
lungsmitteln ſtark einzuſchränuken. Um der Geſchäſts
welt einen Erſatz für die fehlenden Noten der Reichs
bank und Darlehnskaſſen zu geben, ſollen Schecks über
je 1000 M. ausgegeben werden. deren Einlöſung le
diglich auf dem Wege der Verrechnung erfolgt. Von
der Stadt Leipzig werden vorläufig bis zum 10. No
vember insgeſamt 45 Millionen Mark Gutſcheine
wieder in Verkehr geſetzt, die im Jahre 1918 kereits
einmal ausgegeben, im folgenden Jahre aber wieder
eingezogen worden waren. Auch der Magiſtrat der
Stadt Halle hat beſchloſſen, ſchleunigſt neues Not
geld in Stücken von 50, 100 und 500 und 1000 Mark
herauszugeben, um dem Mangel an Zahlungsmitteln
an den Lohntagen der Induſtrie abzuhelfen. Die
Scheine ſollen bereits für September ultimo zur Ver
fügung ſtehen. Die Münchener Reichsbank Haupt
ſtelle hat der Stadtgemeinde auf Anfrage mitgeteilt,
daß ſie nicht in der Lage ſei, eine beſtimmte Zuſt
cherung dahin abzugeben, die durch die letzten Anfbef
ſerungen der ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter not
a werdenden Zahlungsmittel zur Verfügung zu
tellen.

o Ein Zwiſchenfall in Breslau. Ein Berliner
Morgenblatt läßt ſich aus Paris melden, daß die
Verhandlungen mit der Reparationskommiſſion un
günſtig beeinflußt würden durch einen Vorfall, der
angeblich am 9. September ſich in Breslau zugetra
gen haben ſoll, wo nämlich ein zur Reparationskom-
miſſion gehöriger Engländer bei einem Streit durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden ſei. Wie wir da
zu an zuſtändiger Stelle erfahren, iſt tatſächlich in
der Nacht zum 9. September in Breslau ein engliſcher
Unteroffizier an der Bruſt verwundet worden.
Verletzung iſt nicht lebensgefährtich. Die Ermittlungen
haben bis jetzt keine Anhaltspunkte für den Täter er
geben, es liegen aber Anzeichen dafür vor, daß es ſich
um eine private Angelegenheit handelt. Der Polizei
präſident von Breslau hat eine Belohnung von 5000
Mark für die Ergreifung des Täters ausgeſetzt.

o Erzwungene Luxnseinfuhr. Wie der „Temps“
mitteilt, hat Deutſchland, dem Verlangen der franzö
ſiſchen Regierung nachgebend, die Einfuhr franzöſiſcher



ſweine, Früchte, Blumen und Oele in be rmmten Men
gen zugeſtanden, entſprechend der bereits vertragsmäßig
Jtalien zugeſtandenen Kontingentierung. Jm einzelnen
Darf Frankreich einführen 40 000 Hektoliter roten Ver
ſchnitkwein, 10000 Hektoliter Tiſchwein, 80 000 Hekto
liter Wein zu Deſtillattonszwecken, ferner 3000 Zent
ner friſche Blumen, 180 000 Zentner Orangen und
Mandarinen, 10 006 Zentner Pflänzenöle. Der Ter
mit für die Einfuhr der letzteren Waren erliſcht am
28. Februar 1923.

England bezahlt ſeine Schulden.
Waſhington, 17. September. Die engliſche Regie

rung hat formell mitgeteilt, daß ſie ohne Rückſicht auf
die europäiſche Lage ihre geſamte Schuld an die
Vereinigten Staaten zu zahlen beabfichtigt.
Die Zahlung wird am 15. Oktober, dem Tage, an
Dem der halbjährliche Zinsbetrag in Höhe von 129
Millionen Dollar fällig iſt, ihren Anfang nehmen
Die britiſche Kommiſſion für die Schuldenfrage wird
Ende des Monats in Waſhington ankommen und am
I. Oktober die Verhandlungen über die Konſolidierung
der Schulden beginnen, die die Umwandlung der gegen
wärtigen Schuldſcheine in langſfriſtige Obliga-
onen bezwecken.

Frankreich Kreicht die Wiederanfbankredite.
Paris, 17. September. Die Finanzkommiſſton

der Kammer hat die Prüfung des Spézialbudgets über
die von Deutſchland zu erſtaktenden Ausgaben beendet.
Die Vorſchläge des Berichterſtakters auf Herabſetzung
ewiſſer Kredike ſind angenommen worden. Unter den
bſtrichen befinden ſich etwa 390 Millionen Frank,

die für die Inſtandſetzung von 50 000 Hektar in der
„Roten Zone und für die Pläne zum Wiederaufbau
von Stähten und Dörfern beſtimmt waren.

e Was die Türken ſordern.
Konſhantinopel, 17. September. Jn einer am

lichen Erklärung ſagt die Angora Regierung. daß ſie
einen Waffenſtillſtand unter folgenden Bedingungen
annehme: Der Feind muß ſich vollſtändig aus dem
bisher von ihm beſetzten Gebiet mit allen ſeinen Trup
pen, Wafſen, Munition und Lebensmitteln ohne jede
Bedingung zurückziehen. Er muß ferner ſchon heute
die vollkommene kürkiſche Oberhoheit über die Pro
binzen Kleinaſiens und Thraziens anerkennen und
allen Anſprüchen auf dieſe Gebiete entſagen. Der
Feind muß alle Schäden wieder gut machen, die er

Verluſtengerichtet hat, und für alle finanzi
ſtanden ſind.

Regierung von
aufkommen, die der türkiſchen Nation ent
Der Feind muß ſich verpflichten, er e
Angora alle Schuldigen auszuliefern, die während der
BHeſaßung Grauſamkeiten begangen haben.

De Nückführnng der Kriegsgeſangenen beendet.
Geuf, 17. September. Jm Völkerbundsausſchuß

für ſoztale Fragen erſtattete Nanſen Bericht über
ſein Hilfswerk zugunſten der Kriegsgefangenen und
der ruſſiſchen Flüchtlinge. Die Heimbeförderung der
Kriegsgefangenen ſei nunmehr beendet und habe
im ganzen 427 886 Gefangene wieder ihrer Heimat
zzuge führt. Aus der Debatte iſt noch zu erwähnen,
daß der Präſident des Jnternationalen Roten Kreuzes
Guſtav Ador, ſeine Anerkennung über das Konzen-
trationslager ausgeſprochen hat, das in Deutſchland
für die ruſſſichen Flüchtlinge errichtet worden iſt.

Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Jn dieſen Tagen ſollen Verhandlungen der

Reichsregierung mit den Vertretern der Länder über die
Frage der Zuckerbewirtſchaftung ſtattfinden.

o Leipzig. Für den erſten Prozeß gegen die Rathe
nau Mörder iſt ein beſtimmter Termin noch nicht feſt
geſeht. An maßgebender Stelle wird aber vermutet, daß
die Verhandlungen wahrſcheinlich am 3. Oktober begin
nen werden.o Weimar. Die thüringiſche Regierung hat den rechts
ſtehenden „Tanngaer Anzeiger“ auf die Dauer von drei
Wochen verboten.

o Görlitz. Der Parteitag der Deutſchnationalen Volks
partei findet am 25., 26. und 27. Oktober d. J. in Gör

litz ſtatt. J

AnslandsRundſcha n.
i „Abrüſtung“.Nach den Antworten an den Völkerbund haben

folgende Nationen ihr Militärbudget 1922 über
das von 1912 erhöht. Großbritannien um 19,2
Prozent, BritiſchJndien um 14,2 Proz., Auſtralien
um 17,4 Proz., Kanada um 7,6 Proz. Neuſeeland um
148,3 Proz., Japan um 71,9 Proz. Belgien um 82,1
Prozent, Portugal um 7,2 Pros. Herabgeſetzt haben
ihr Militärbudget lediglich Südafrika um 25,4 Proz.
Jtalien um 46,1 Proz. Braſilien um 45,3 Proz.
Frankreich um 7,9 Proz. (2). Von den Neutralen haben
ihr Budget erhöht: Dänemark, Spanken, Holland,
Schweden, Schweiz; herabgeſetzt hat es nur Norwe
gen. Man vergleiche damit Deutſchland! Merkwürdig
mag es zunächſt berühren, daß Frankreich, das bekannt
lich zur Zeit neben Rußland das größte Heer
der Welt unterhält, in dieſer Statiſtik unter den Na
tionen aufgeführt iſt, die ihren Milikäretat gegen 1912
herabgeſetzt haben. Wer weiß, was für Finten die
Franzoſen bei ihren Angaben gemacht haben. Die
zahlreichen Truppen, die in Deutſchland ſtehen, werden
auf dent Reparationsetat, die großen ſchwarzen Ar
meen guf dem Kolonialetat ſtehen und nicht auf dem
eigentlichen Heeresetat. Keberdles ſt der Wert de

Papierfranken ſtark geſunken, ſodaß, tn Goll
berechnet, die in Wirklichkeit bedeutend erhöhte
zöfiſche Heeresausgabe vielleicht tatſächlich etwas
ringer ausſieht als 1912.

Eitt 15 Millionen Wſundeg
bDer Ausſchuß des V

daß Oeſterreich ein Kredi
Skerking ohne alt großes

T

könne. Ein Vor der O
trolle über den g der Pfänder au
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unvermeidlich h
doch von der Politik
Regierungen bedingt
ten die eurvpäiſchen
getan, um der
Rolle ſpiele hierbei di
Die franzöſiſche
je auf der Welt gegeben h
„Die nervöſe aggreſſive Politit
Urſache nicht in dem üblen S
jener ſeiner Stagtsmänner über deren P
keit ich übrigens nichts Gutes äußern möch
ſondern in dem ſchreienden Gegenſatz zwiſchen der
militäriſchepolittſchen Lage Frankreichs nach Verſail
les und der Zerrüttung ſeines finanziellswirtſchaftli
chen Fundamen Frankreich will ſich nicht nach der

Decke ſregen. Hierin liegt die Haupturſache der euro
päiſchen Kriſis.“ In Bezug auf die Reparations
politik ſagte dann Troßki, daß ein neuer gegen
Deutſchland von Weſten aus gerichteter Schlag auch
für das labile Gleichgewicht im Oſten Kuropas ver
hängnisvoll werden müßte.

t

W

Wien Die Wiener Meſſe wird um 8 Tage ver
längert werden.

Geuſ. Die ſechſte Kommiſſion des Völkerbundes ge
nehmigte einſtimmig das Aufnahmegeſuch Ungarns in den
Völkerbund

Ftalien. Das italieniſche Königspaar wird dem vel-
giſchen Königspaar im Laufe des kommenden Monats einen
Beſuch in Brüſſel abſtatten.

Ftalien. Einer amtlichen Belgrader Nachricht nach
ſind die übrigen, nur noch ſormalen Schwierigkeiten in der
Frage der italieniſchen Minderheiten in Dalmatien nun
mehr endgültig behoben, ſo daß der Unterzeichnung des Ver
trages von Napallo nichts mehr im Wege ſtehen ſoll.

Litanen. Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben zählt
Litauen gegenwärtig 2 293 100 Einwohner.

China. Man meldet aus Shanghati, daß das ganze
chineſiſche Kabinett demiſſtoniert hat, da das Parlament
ſich geweigert hat, die Synennung des neuen Miniſter
präſidenten zu ratifizieren.

h

S i enDie NReutralität der Meere
Eine Note der Alliierten an Kemal.

Die diplomatiſchen Bemühungen der letzten Tage
haben zu dem Ergebnis geführt, daß Englan
reich und Jtalien über die Aufrechterhaltung
tralität der Meerengenzone einig ſind. n
ſame Mitteilung der drei Regierungen in dieſem
iſt an Kemal gerichtet worde Die alliterten
rungen bereiten f v kungen vor, die nötigen
falls nach Konſtantin nkſandt werden ſollen, und
perden weiterhin durch ihre Flotten die Ueberſetzung
kürkiſcher Truppen auf die europäiſche Seite der Meer
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S m idedentender Umſatz ſtatt, der allermeiſt auf frühere
oder ſpätere Erfüllung der Umlage hinzielte. Jm
g eid

Und
Von Gerſte war das Angebot befriedigenden

chechoſlowakiſcher Gerſte gehandelt. Vor
vurde die Kaufluſt etwas vorſichtiger. Die

Reichsminiſteriums

h r

Tauſendfälkig Unglück.
Roman von H. Hill.

37 (Nachdruck verboten.)
Herzog war der Meinung, daß das Rendezvous des

„Nachtſchatten“ an dieſem einſamen Platze, der ſelbſt dem
Kpitän erſt ſpäter bekannt wurde, deshalb von Roger
Sarske gewählt worden war, weil er nach ſeinem ver
zweiſelten Verſuche, Rivington mit Gewalt zum Schweigen
zu bringen, hätte ſliehen müſſen. Da dieſer Verſuch mißlungen
und Rivington nicht imſtande war, ihn deſſen zu beſchuldigen,
hatte er keinen Grund zur Flucht und hätte nicht an Bord
bleiben müſſen.

„Tann kam mein Meiſterſtück,“ fügte Herzog mit einem
begreiſlichen Anfluge von Eitelkeit hinzu „Ich lockte ihm
ſeine Einwikligung ab, mich mitzunehmen, damit ich eine
Gelegenheit ergreifen könnte, nch eine Zeitlang in Spanien
zu verbergen ich drang auch in ihn mir zu geſtattet daß
ich in ſeinem Zimmer warkete, während er in das
Miniſterium des Innern ging. eine geheime Auskunft über
den Verdleib des Flüchtlings abzugeben. Sie kennen das
Reſultat. Ich durch uchte ſeine Zeimer mittels des Bündels
von Nachſchliffeln uns Dietrichen in erſolgreicher Weiſe uns
Reachte dann in ver Bücht ſeineſt Plänen durch einen Hie
auf den Kopf ein vorzeitiges Ende.“

Aber, ſagte Janet, von Plötzlicher Furcht ergriffen,
wenn er geſtern nachmittag in Miniſterium des Innern war,
dann werden die Nachforſchungen nach Arthur ſpäteſtens
heute morgen anfangen.“

„Nicht doch,“ war die Antwort, „es iſt die Abſicht der
Marxskes und gewiſſer anderer an der Sache beteiligter Per

ſonen, ſo wenig Zeit als möglich zwiſchen ſeiner Gefangen
Rehmung und Hinrichtung verſtreichen zu laſſen, um die

ſchwache Chance, daß jemand ſeiner Ausſage Aufmerkſamkeit
ſchenken könnte, auf ein Minimum zu reduzieren. Wie
Marske mir ſagte, wurde feſtgeſetzt, daß man ihn nicht vor
Nachmittag aufſtöbern werde, damit er abends ſofort
nach Wincheſter gebracht und in der Morgendämmerung ſo

fort gehenkt werden würde. Sie können aus dieſer Tatſache
Den Troſt ſchöpfen, daß ſie ihn noch immer in ſeiner
Wohnung in Springthorpe glauben; ich habe Sorge ge
tragen, Herrn Roger dieſe Fabel aufzubinden; ſie wiſſen nicht,
daß ihre Beute in einem leeren Hauſe verſteckt iſt und ihnen
noch eine Hetjagd bevorſteht.

Janet konnte nur das Beſte hoffen und beten, daß die
Spürhunde des Geſetzes ihren Liebſten weiter geflohern glaubten,
wenn ſie erſuhren, daß er bereits zwei Tage von ſeiner

2wohnung abweſend war. Aber Herzogs gedrängte Erzählung
machte ihr klar, wie alles während der nächſten Stunden vom
„Nachtſchatten“ abhing; es konnten hundert Dinge eintreten,
die eine verhängnisvolle Verzögerung verurſachten die elenden
Maſchinen konnten verſagen, der Kapitän konnte ſich betrinken
und widerſpenſtig werden; unheilverkündende Wolken, die ein
trotziger Wind vor ſich hertrieb, bedeckten den weſtlichen
Himmel, das Wetter konnte alle Berechnungen Herzogs um
ſtoßen und Rivington der Vernichtung preisgeben

Eben kam Antonio, um ihnen anzukündigen, daß das
Frühſtück in der Kajüte bereitſtand. Das Dampfſchiff nahm
ſeinen Kurs zwiſchen den niedrigen Ufern der äußeren Bucht,
und der ſandige Hafen von Hayling Jsland wurde bei einer
Biegung ſichtbar. Wenn ſie die Untiefen paſſiert hatten,
konnte Kapitän Belcher vollen Dampf anwenden, vorausgeſetzt,
daß er es wollte.

Er erſchien nicht am Frühſtückstiſch, und der rotköpfige
Maat machte in griesgrämiger Weiſe die Honneurs; er ſah
Herzog ſcheel an und weigerte ſich hartnäckig irgend eine
Auskunft darüber zu geben, in wie langer Zeit man die
Diſtanz bis Totland Bay zurücklegen werde. „Sie müſſen
Kapitän Belcher fragen,“ war die Antwort, die er einige Mal
wieder holte. „Es iſt anderen Leuten nicht geſtattet, auf
ſeinem Schiff zu reden.
Als ſie an Deck zurückkehrten, wurde es ihnen klar, daß

des Kapitäns Enthaltſamkeit in puncto des Eſſens ſich nicht
auf flüſſige Erſriſchungen ausdehnte; auf der Brücke beſchäftigte
er ſich mit einer großen Flaſche Schnaps und widmete ſich ihr
in den Zwiſchenräumen, während er dem Mann am Rade
Jnſtruktionen erteilte. Sein Geſicht war bereits gerötet und
ſeine Rede lallend und undentlich, wenn er der Mannſchaft
läſterliche Schmähungen und Vekeble zurief.

wir werden Unannehmlichkeiten haben, murmelte Herzog
leiſe. „Der Burſche ſtärkt ſich zu einem beſtimmten Zweck.

Und ſich zu Janet wendend, ſügte er lauter hinzu „Jch
verlange viel von Jhnen, denn die Luft iſt unten wirklich
ungeſund, Fräulein Chilmark; aber ich glaube in der Tat,
daß Sie ſich lieber in Jhre Kabine begeben ſollten für den
Augenblick wenigſtens.“

„Jch danke; ich werde an Deck bleiben,“ erwiderte ſie in
einem Ton, der keinen Einwand mehr zulaſſen ſollte.

Herzogs Achſelzucken bewies, daß er einſah, wie feſt ihr
Entſchluß ſtand. „Alſo, dann bleibt uns nichts übrig, als
De gut als möglich zu verſchanzen. Hier iſt der beſte

atz.
Er führte ſie zu einem kleinen Verſchlag, der an der

Längsſeite des Schiſſes in derſelben Höhe mit der Schutzwehr
und ungefähr zehn Schritt hinter der Brücke ſtand ein ähn

riches Gebaude befand ſich gegenüber auf derſelben Seite, und
es wurde Janet ſpäter geſagt, daß in einem dieſer Häuschen
die Signalſlaggen aufbewahrt wurden und die Reſervetaue im
anderen. Herzogs Abſicht ſollte ihr bald klar werden.

„Wem Sie freundlichſt hier ſtehen wollen, dann werden
Sie ſich ganz wohl beſinden,“ ſagte er und wies auf den
Winkel, den der Verſchlag mit der Schutzwehr bildete. Es
war ein Platz, an welchem ſie vollſtändig vor jedem Blick von
der Brücke geborgen war, und wo ſie ſelbſt nichts vom Schiffe
wahrnehmen konnte als das Hinterteil des Decks mit dem
Kaſten für das zweite Rad, hinter welchem ſie heute morgen
ihre Unterredung geführt hatten. Herzog trat neben ſie und
lehnte ſich über die Eiſenſtange hinaus, einen Augenblick lan
denſelben ſchirmenden Poſten einnehmend. Sein ſcharfer Blick
richtete ſich auf die unruhigen Fluten des offenen Meeres, die
der Dampfer jetzt durchſchnitt.

Er wies auf eine blaue Linie, die in weiter Entſernung
auftauchte, als das Schiff Hayliug Jsland hinter ſich ließ
und nach links wendete.

„Es iſt nur eine Kleinigkeit, nur der Unterſchied zwiſchen
innerem und äußerem Kurs, der mich quält,“ ſagte er. Das
ſind die Klippen von Bembridge auf der Jnſel Wight. Wenn
Belcher dorthin ſteuert, daun werden wir wiſſen, daß er außen
um. die IJnſel Wight herumfährt, geradeswegs durch den Kanal
nach Spanien, ſtatt ſeinen Kurs in den Solent hineinzu
nehmen, wie er meinen Befehlen entſprechend tun müßte. Das
würde ſoviel heißen, als daß er die Route umſtößt, und
daß wir zweierlei Geſahr ne denn allen Anzeichen
nach gibt es ein gehöriges Sommerunwetter. Die Elemente
können wir nicht beeinſluſſen, aber in weniger als zwei
Minuten werden wir erfahren, ob Belcher ſeinen Teil im
Programm ausführt.Seine Worte Hullten Janet mit neuer Verzweiflung,

gerade als ſie die Schlacht gewonnen glaubte. Es war er
ſchreckend genug für ſie, wenn ſie daran dachte, daß Belcher
es vorziehen ſollte, ins offene Meer hinauszufähren und ſeine
Reiſe zu beginnen, ohne ſte vorher in Totland auszuſchiſſen.
Für Rivingkon bedeutete dies die höchſte Gefahr.

Sie wartete mit Todesaugſt auf das erſte Anzeichen des
Kurſes, den er einhielt, und es kam raſch genug. Die enge Zu
fahrt zwiſchen der Jnſel Wight und der Küſte von Hampſhire
verſchmnähend, wich das Vorderteil des Schiſfes nach links ab
was keinen Zweifel darüber ließ, daß Belcher ſüdlich von der
Jnſel nach dem engliſchen Kanal dampfte. Sie ſollten an dem
kleinen Badeorte am Solent gar nicht vorbeikommen.

Sanft, aber feſt drängte Herzog das junge Mädchen
weiter zu dem ſchirmenden Verſchläge, und zu gleicher Zeit.
zog er einen anſehnlichen Revolver hervor. e

c



und Landwirtſchaft über Lebensmittel hat bezüglich der
Herſtellung von Bier einſchränkende Vorſchriften erlaſ
ſen. Manche größere Brauereien ſcheinen hieraufhin
ihre Jdeen bezüglich der Schaffung ſehr großer Vor
räte etwas eingeſchränkt zu haben.

Jm Hafer geſchäft ſpielte die Geldknappheit zeit
weiſe eine recht empfindliche Rolle. Große Verände-
rungen in den Preiſen ſind nicht erfolgt. Für Mais
waren wie immer die Preisſchwankungen beſonders
durch die Deviſen beſtimmt. S a

Preisnotiernngen.
Getreidenotierungen in Mark e Tone. Chf

eago, Weizen 55659 59292, Mais 39131 35666.
Berkin, Weizen 18000 60000, Roggen 28990 bis
50000, Sommergerſte 560090 58600, Hafer 53000 bis

56000, Mais 51990--55000. Königsberg, Wei
zen 54000, Roggen 47000, Gerſte 53600, Hafer 526090

und zeigte gleichzeitig ſo deutlich, daß mit dieſen Löhnen ge
gen die ausländiſche Konkurrenz nicht angekämpft werden
kann, daß hiermit die radikale Wendung in der Auffaſſung
aller Unternehmexkreiſe eintrat. Es iſt nicht nur im Jnter
eſſe der Metallinduſtrie und der Induſtrie überhaupt, die
ungeſunde Jdee der gleitenden Lohnſkala in ihrer kraſſeſten
Form (automatiſche Srhaltung des Reallohnes) zu beſeitigen
es iſt dies eine Exiſtenzfrage der öſterreichiſchen Republik
überhaupt, und hier müſſen alle Momemte zurücktreten, die
bisher für die automatiſche gleitende Teuerungszulage ge
ſprochen haben, das iſt ver allem der Vorteil, daß eine

ganze Reihe von Lohnſtreitigkeiten ausgeſchaltet wurden.

und Narhbarßtaaten.
Teuchern, den 18. September 1922.

Provinz

Beſitztümer, die, da er keine direkten Nachkommen hat, an
ſeine hieſigen Verwandten fallen werden.

Wiehe Hier wurde ein geriebener Schwindler verhaftet.
Er hatte in Wiehe einen ArbeiterTurnverein gegründet und
für vorigen Sonntag das erſte Stiftungsfeſt angeſetzt, das
in großzügiger Weiſe unter Teilnahme tauſender angeblich
eingeladener auswärtiger Turner gefeiert werden ſollte und
zu dem große Reklame gemacht war. Die Kriminalpolizei
war dahinter gekommen, daß hier ein Schwindler ſeine Hand
im Spiele hatte und verhaftete ihn rechtzeitig. Er hatte die
Abſicht, die geſamte Einnahme des Feſtes ſich anzueignen
und mit dem Gelde zu verſchwinden.

Emleben. Vom Blitz erſchlagen wurde ein hieſiger
Landwirt auf dem Heimwege vom Felde.

Rieder. Weil der Vater die Mutter geſchlagen hatte,
ſchlog der jugendliche Arbeiter Heidenreich ſeinem in einer
Gaſtwirtſchaft ſitzenden Vater von der Straße aus den

bis 54000. Hamburg, Weizen 62000 44890, Rog
gen 54000 56000, Hafer 583009--60009, Sommer-
erſte 58000 650000, Wintergerſte 54000 56000

aus. 58000 60000), Mais 5590060000. Mann
Heim, Weizen 69009 62000, Gerſte 56900 60000,
Hafer 18090 53000, Mais 57000, Köln, Weizen
55000 565000, Roggen 50000 51000, Hafer 53000

Schädel ein und verletzte ihn ſchwer.
Der exichoſſene Cinbrecher ein alter Zuchthänsler.

Der Kriminalpolizei iſt es geglückt, den Einbruch in eine
Kräutergroßhandlung in L. Gohlis nach umfangreichen Er
örterungen völlig aufzuklären. Jn dem Erſchoſſenen wurde

e
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Wege DesZur Lage.
Die Alliierten und das Voreücken der Türken

gch Enrspa.
Paris, 17. Sept. Die engliſche Diplomatie ſcheint einen

großen Sieg errungen zu haben, denn es ſt ihr gelungen,
Fran kreich, Jtalien, Rumänien und Jugoſlawien dazu zu
bringen, einen Uebertritt der Türkei aus Kleinaſten nach
Europa zu verhindern, falls ſich dieſe Notwendigkeit ergeben
ſollte. Die Lage auf dem Balkan und im nahen Orient
wird als ziemlich beunruhigend angeſehen. Nach den
jüngſten Erklärungen Muſtar ha Kemals und ſeiner Ge
kreuen könne er nicht auf Galipoli und Adrianopel ver
zichten.

Paris, 16. Sept. Wie die Ag. Havas erfährt, Haben
die deutſchen Arbeiterverbände die Einladung des General
ſekretärs des Aktſonskomitees für die zerſtörten Gebiete,
Bevollmächtigte mit weitgehenden Vollmachten nach Paris
zum Abſchluß einer größeren Lieſerung von Materièl für
den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete u entſenden, an
genommen. Eine Abordnung ber deutſchen Verbände wird
an Dienstag in Paris erwartet.

Der mehrheitsſoz. Parteitag.
Angsburg. Der Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands wurde geſtern abend in der Sängerhalle des
Stadlparks eröffnet. Die ſozialdemokratiſchen Miniſter und

Abgeordneten ſind vollzählig erſchienen, dazu viele Gäſte aus
dem Auslande, darunter Staunig, Anderſen und Johannſen
aus Dänemark, Möller aus Schweden, Rozebeoek aus Bel
gien, Davis und Ammon als Mitglieder des engliſchen Un
terhauſes und Moſter aus der TſchechoSlowaket. Reichs
tagsabg. Simon Augsburg begrüßte die Teilnehmer im Na
men der Augsburger Sozialdemokratiſchen Partei. Partei
vorſitzender Hermann Müller hielt dann die Eröffnungsan
ſprache. Der Parteitag wählte hierauf zu Vorſitzenden die
Abgg. Wels Berlin und Simen-Angsburg. Vorſ. Wels b
grüßte herzlich die zum erſtenmal nach dem Kriege auf einem
deutſchen Parteitag erſchienenen engliſchen Gäſte. Es folgten
Begrüßungsanſprachen der auswärtigen Delegierten. Mit
lebhaftem Beifall wurde folgendes Begrüßungstelegramm des
Reichspräſidenten aufgenommen „Dem Parteitag ſende ich
herzliche Grüße. Die Einigung iſt heute mehr denn je eine
Lebensfrage der Arbeiter. Sie iſt aber auch ein dringendes
ſtark politiſches Gebot. Meine beſten Wünſche begleiten
Enre Arbeit Mit Dankesworten an die ausländiſchen
Vertreter ſchloß der Vorſitzende die Eröffnüngsſitzung.

Geunf. Der hieſige Vertreter des Londoner Obſerver
meldet: Die Ankündigung, daß Lloyd George nach Genf
reiſe, iſt verfrüht. Es iſt richtig, daß Balfour und Ceeil
ſein Erſcheinen wünſchen, aber der internationalen Lage iſt
offenbar durch ſein Verbleiben in London gedient.

Zuſammenbruch der gleitenden Lohnſkala. Jn der
„Neuen Freien Preſſe“ vom 27. 5 22 ſchildert E. Margg
rethe die außerordentlich ſchlechten Erfahrungen, die man in
Oeſterreich mit der auf Empfehlung des Staatskanzlers Dr.
Renner eingeführten gleitenden Lohnſkala gemacht hat. Da
auch bei uns von manchen Kreiſen die Einführung der glei
tenden Lohnſkala immer wieder empfohlen wird, ſind dieſe
Darlegungen für uns von beſonderem Werte. Der Artikel
Maxgarethas ſchließt mit folgenden Worten Die volks
wirtſchaftlich ganz abſurde Jdee, in einem Staate der noto
riſch mehr verbraucht, als er arbeitet, der außerdem die Ko
ſten eines verlorenen Krieges zu tragen hat, der weitaus
überwiegenden Zahl ſeiner Bevölkerung ohne jede Mehrleiſt
ung ein Einkommen gewährleiſten zu wollen, das nicht nur
gleich hoch iſt, wie das Friedenseinkommen, ſondern dieſes bei
denjenigen Sevölkerungsſchichten, die weniger qualifizierte
Arbeit leiſten ſogar noch überſteigt, konnte nur ſolange prak
tiſch verwirklicht werden, als auch jene, die dieſe falſchen
Löhne zahlten, nicht merkten, daß ſie ihr Kapital aufzehrten.
Der Moment der vorübergehenden Stabiliſierung der Krone
brachte dieſen Zuſtand in ſo erſchreckender Klarheit zutage
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d, ſich bis z Ablauf von drei
ken der Anſtellungsgrundſätze (1.

anderen Anſtellungsbehörden noch
gruppen bewerben und vor

trotz Eignung für die Wahrnehmung einer
teßlich Beſol

planmäßig angeſtel
Monaten nach Jnkraft
September 1922) auch

Zugehörigleit zum de
von der

eine

an den Folgen ſeiner während der Zugehöligkeit zum deut
en Heere erlittenen Dienſtbeſchädigung
Hieran kann die Tatſache nichts ändern, daß der Verſtorbene
als Ueberläufer nach Völkerrecht noch zum deutſchen Heere
gehörig zu betrachten iſt und als Kriegsgefangeuer zu

behandeln war. Er gehörte zwar nach den Grundſätzen des
Völkeerechts, aber nicht im Sinne der Verſorgungsgefetze

dem deutſchen Heere an. Daß der Verſtorbene unter die
ſpäter den Ueberkäufern erteilte Amneſtie fällt, iſt vhne
Belagg. Denn die Amneſtie beſeitigt die ſtrafrechtlichen
Folgen der Tat, konnte aber die durch das Ueberlaufen
gelöſte Zugehörigkeit zum deutſchen Heere nicht wieder

(Urteil des Reichsverſorgangsgerichts.)
Die am 2, September vollzählig verſammelten Mit

glieder der Ortsgernnpe Teuchern im Deutſchnationalen
Handlungsgehilſenverband erklärten ſich mit der Faſſung
des vom Reichsarbeitsminiſterium herausgegebenen Entwurfs
eines Geſetzes über die Sonntagsruhe einverſtanden. Sie
halten vielmehr nach wie vor an ihrer alten Forderung nach
pölliger Sonntagsruhe unter grundſätzlicher Ablehnung jeg
licher Ausnahmen feſt. Das vielfach vorgeſchobene Bedürf
nis der Landbevölkerung beſteht nicht, da dieſe durch den
Verkehr mit den Behörden, Rechtsanwälten, Sparkaſſen uſw.
gezwungen iſt, in der Woche die Stadt aufzuſuchen. Wäh
rend der Erntemonate muß der Sonntag infolge Witterungs-
verhältniſſe teilweiſe zur Arbeit herangezogen werden. Jm
Winter, bei eingeſchränkter Tätigkeit, iſt in der Woche an
den Werktagen Gelegenheit zum Einkauf.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Sonntag
in Amerika 0,28 Friedenspfennig. Das entſpricht einer
Dollarbewertung von 1492,65 Mark.

Die Not der Angeſtellten. Der Geſamtverband
deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften Deutſcher Gewerk
ſchaftsbund) hat den „Münchener Neueften Nachrich
ten einen offenen Brief an die Arbeitgeberſchaft des
Handels, der Induſtrie und des Gewerbes überſandt,
in dem erklärt wird, daß angeſichts der verzweifelten
wirtſchaftlichen Lage der Angeſtelltenſchaft es eine un
aufſchiebbare Pflicht ſei, außer dem bei der Reichs
regierung unternommenen Schritte ünverzüt lich denmäß gebenden Orggniſationen der Arbeiterſchaft git

Vorſchlägen näher zu kreten, deren raſche Erfülkkng
geeignet erſcheine, die h e Schwierigkeitenzu lindern. Es könne ſich nicht um ein Almoſen

andeln, ſondern um die Anerkennung der Arbeit der
Angeſtelltenberufskreiſe und der Zuerkennung unein
geſchränkten Lebensrechtes. Wenn die Arbeiterſchaft
den Wünſchen der Arbeitnehmer Verſtändnis entgegen
bringe, dann werde das eine Feſtigung des wirklichen
Volksbewußtſeins ſein als Vorausſetzung für einen
entſchiedenen Kampf gegen den Verſailler Vertrag

Naumburg. Die hieſigen Aerzte beſchloſſen ihr Honvrer
nach dem Friedenshonorar, multipliziert mit dem Reichser
nährungsinder, zu verlangen. Das gibt dicke Rechnungen.
Von der land wirtſchaftlichen Bevölkerung wollen ſie d. Honorare
übrigens in Naturalien verlaugen

Könnern. Das Stagtsminiſteriim hat unterm 16.
September die Auftbſung unſerer Stadverordnetenverſammlung
verfügt. Jn der Rothenburgerſtraße wurde der dreijährige
Albert Buhle von einem Laſtwagen, deſſen Pferde geſcheut
hatten, totgefahren.

Weimar. Auf dem hieſigen Schafmarkte, wo Hammel
und Jährlingslämmer angetrieben waren, wurden überhaupt
keine Geſchäſtsabſchlüſſe getätigt, weil die Käufer ſich ſämt
lich weigerten Preiſe von mindeſtens 6000 Mark für einen
Hammel anzulegen.

Eisleben. Der größte Hotelbeſitzer in England, ein
ehemaliger Deutſcher, namens Robert Batner aus Fisleben,
iſt am Sonntag in Stokentrent bei London geſtorben. B.
lebte dort als Privatmann Er beſaß früher das größte
Hotel in England, das ſpäter in eine Aktiengeſellſchaft um
gewandelt wurde. B. hat hier in Eisleben noch verſchiedene

geſtorben iſt.

ein ſchwer vorbeſtrafter Einbrecher ermittelt, der erſt kürzlich
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden war. Seite Mittäter
ſind ebenfalls bereits ermittelt und feſtgenommen worden,
und ein großer Teil des geſtohlenen Gutes konnte wieder
herbeigeſchafft werden.

e
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Opiumlager.
Valutathegterpreiſe in Weimar. Die General

intendanz des Weimarer Theaters hat die Eintritts
preiſe für die valutaſtarken Ausländer für alle Plätze

e zehnfache des Pretſes für Reichsdeutſche feſt
geſetzt.

München Hilft den Minderbemittelten. Für die
Minderbemittelten in München ſoll eine großzügige
Hilfsaktivn durchgeführt werden. Neben der Abgabe
von Mehl erfolgt eine dreimalige Verteilung von
Brennſtoffen zu ganz geringen Preiſen, ebenſo die
Verabreichung von Karkoffeln. Man ſucht weitere
Wege, um der Not der Minderbemittelten zu ſteuern

Ausſchreitungen gegen Juden in München Etwa
30 40 Nationalſozialiſten, die ſich in dem Kaffeelokal
Deutſches Thegter in München eingefunden hatten, be
gannen mit Bierflaſchen, Weingläſern uſw. auf die
anweſenden Gäſte zu werfen und gingen dann gegen
anweſende Juden mit Peitſchen und Knüppeln los.
Schließlich gelang es den Gäſten, die Ruheſtörer hin
auszuwerfen, die im Abziehen noch die Fenſter des
Lokals einſchlugen. Schon vor etwa drei Wochen hatten

in dem gleichen Lokal Ausſchreitungen zwiſchen Na
tionalſozialiſten und jüdiſchen Gäſten ſtattgefunden.

Ein geheimnisvolles Flugzeng. Aus Grüſſau
(Schleſien) wurde gemeldet, das „Poſtflugzeug Berlin

Warſchau- Prag“ ſei infolge eines Exploſionsun
falles plötzlich auf die Wieſen hinter Grüſſau nieder
gegangen und anſcheinend ſtark beſchädigt, während die

nſaſſen, zwei Franzvſen, mit dem Leben davonge
ommen ſeien. Jetzt wird der „Schleſ. Ztg.“ berichtet

daß das Flugzeug noch herrenlos auf einer Wieſe
ſteht und von vielen Menſchen beſucht wird. Nach den
Erzählungen von Landwirten, die damals auf dern
Felde beſchäftigt waren, ſeien die beiden Jnſaſſen des
Flugzeuges fluchtartig in der Richtung nach dem
Rabengebirge, alſo der tſchechoſlowakiſchen Grenze
davongeeilt. Die Sache ſcheint alſo eine amtliche Un
kerſuchung und Aufklärung zu erfordern.

Eine ganze Familie durch Gas vergiftet. J
Keller eines Berliner Hauſes wurde eine Familie von
Vater, Mutter und Sohn vergiftet aufgefunden Jm
Keller liegende Gasrohre waren undicht geworden, und
durch das ausſtrömende Gas fanden die dret den Tod.

Großer Brand in Tomſk. Jn Tomſk (Sibirien)
iſt die ſtaatliche Lederfabrik niedergebrannt. Das Un
ternehmen war eins der größten in Sibirien.

500 000 Dollars für die „Kreuzabnahme“. Die
berühmte „Kreuzabnahme“ Rembrandts iſt für den
Preis von 500 000 Dollars in den Beſitz des in
Philadelphia anſäſſigen Multimillionärs und Kunſt
ſamnmlers Joſeph E. Widener übergegangen. Der
Kaufpreis entſpricht einer Summe von 777 500 000

Paprermark. eO 20 900 Marr weldſtrafe für Kapitalflucht. Das
Gericht in Oberhauſen verurteilte wegen Hinterlegung
von Geldbeträgen unter falſchem Namen Und Kapital
flucht den Bankleiter der polniſchen Gewerbebank in
Gelfenkirchen und Oberhauſen zu 10000 Mark, einen
Bankbeamten zu 20 000 Mark Geldſtrafe.



Aenderung der SleiſchbeſchanGebührenordnung.en u ten auſ imbeerſaft
182 veröffentlichte Gebührentarif für Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau wird wie folgt ab

Der in der Sonderausgabe des Amtsblatts vom 16.

geändert mit 65 Prozent Zucker einge1. Gelhren für Schlachtvteh- und Fleiſchbeſchan. kocht d Mr. Je
Lfd. Nr. Tiergattung Beſchau [10 v. H. der Vom e den in Be Hermann Pohle.

gebühr Beſchauge Tierbeſ. ſpalte 5 aufgeführten merbühr als Zu zu ent Gebühren erhelten kun Gebrauchtes Sof(
ſchläge für richten J a) gen verkauft
Ergänzungs der Ge Tier die Fleiſcha die Overſtr. 2.1
eſchan und ſamtbe ärzte Er wp Er eſonſtige trag än ſchau zungsKoſten beege er be Pferdeknecht

an ſtellt b i hohem Lohn ſofort

ſchau kaſſe 5taſſe ein Richard Gäblerx.
Mit t. m. wet Me. e. et V renMk. tC n r n Dienſtmädchenoder n r1. Einhufer, Pferde, tung f. d. halben Tag geſuchtEſel, Maultiere, Wunderlich, Markt 1.Mauleſel) je Tier 110. 110 110 m

2. Rinder (ausſchließ zlich Kälber) je Tier 73 7.80 80,30 76.65 36573. 7.30 Geschäfts-

en a Bücherſchließlich TrichiKen e Tier: 90 90 61.95 2.95159. 5 90 sind am Lager oderienſchau) je Tier 9 64.90 61.95 2.95 ofen n balhgeten

4. Schweine (aus Preisenſchließlich Trichi tnenſchau e Tier 44 (1.40 48.40 46.20 2.2044.— 4.40 Otto Lieferenz,
Papierhandlung.

5. Kälber, Schafe,
Ziegen, Hunde

je Tier 29— 2.90 3190 3045 1.4529.- 2. was Gutes
6. Ferkel, Zickel, für Haare und Haarboden iſtLämmer ſe Tier 19. 1.90 20.90 19.95 0,95 19. 1.90 echtes

V Prenneſſel-Haarwaſer2. Gebühren für Trichinenſcharz. wit den 9 Brenneſſeln

Schweine, Wild Stavtapotheke Texchern.
ſchweine, Hunde t

je Tier 29. 2.90 31.90 29 2.90
2. Schinken oder an

dere Fleiſchſtücke

je Stück 10. I e
3. Speck je Stück 7. 9.70 70 7. 0,70

3. Grgänzungsbehrant.
A. Entſchätg ung für Tierärzte:I. Die Tierärzte erhalten für jeden Fall der Ergänzungsſchau ohne Rückſicht auf die

Diergattung eine Gebühr von 110. Mk.
Die Abſätze III 2 bis VI in der Sonderausgabe vom

verändert, jedoch iſt in Abſatz III B Ziffer 3, Zeile 24 ſtatt
Merſeburg, den 2. Sept. 1922.

Der NRegterungepräſtdent.
Vorſtehende Abänderung, die mit dem Tage der Veröff ntlichung im Regierungsamts

blatte, d. t. am 9. September d. Js., in Kraft getreten iſt,
lichen Kenntnis.

Weißenfels, den 13. Sept. 1922.
L. W. 110.

16. Auguſt 1922 bleiben un

t t e e en ſenko, Henkel's
Wasch- und Bleich-Soda;

alt bewahrt für Wäsche
und Hausputz.

Atletnige Hersteller
HENKEBL G. CIE.,

r

bringe ich hiermit zur öffent

Der Landrok.
Bekanntmachung.

Mehl und Brotpretſe im Landkreiſe Weißenfels.
Mit Wirkung ab 18. ds. Mts. werden die Mehl und

Brotpreiſe im Landkreiſe Weißenfels wie folgt neu feſtgeſetzt:
I. Mehlpreiſe:

1 Pfd. Roggenmehl Mk. 10,30
1 Weizenmehl u

2. Gebäckpreiſe

1 Pfd. Brot Mk. 975v v 39,450 Gramm Weizenbrot 10,
Weißenfels, den 15. Sept, 1922.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Getreide und Mehſſtelle.

In das Handelsregiſter Abteilung A. Nr. 62 iſt heute
die Firma Johannes Fimon zu Teuchern und als ihr
Jnhaber der Fabrikbeſitzer Johannes Simon daſe bſt einge
tragen worden.

Amtsgericht.Teuchern, den 11. Sept. 1922.

Lonsum-erein Hohenmdlsen Teuehern,

Am 30. September endet unſer Geſchäftsjahr. Wi
richten das Erſuchen an die Mitglieder den Umtauſch der klei
nen Rückvpergütungsmerken gegen große Maxken,
die in die Markenkarte einzukleben ſind, ſchon jetzt vorzuneh
men, damit der Geſchäftsverkehr in den Verkaufsſtellen nicht
erſchwert werden.

Die Abgabe der Markenkarte hat bis ſpäteſtens den 10.
Oktober er. zu erfolgen. Nicht rechtzeitig abgegebene Marken
karten verlieren die Gültigkeit.

Der Vorſtand.

Bſlaumenverkauf.
Hchöne Muspflaumen

hat abzugeben nach vorheriger Beſtellung

Albert Merkel, Droyßig.

Eine Auswahl feinster

M Briefpapiere
in Kassetten, Packungen zu

oder und lose hält vorrätig
a Otto Lieferenz, TCeuchern.

Fea- Meigener friſcher Mahlung à Pſ. 25 Mk. und ausgewogen

Stormamis, Coriamew,Ia un unu, Mele,Ah äempfiehlt in beſter Qualität

Wer
Hermann Pohle-

KIug ist putze seine Schuhe
mit

Niügrin,

Achtung! Nur 2 Tage. Achtung!
Dienstag, den 19. urd Mittwoch, den

20. September

Olaf JFönß
der Meiſter der deutſchen Lichtſpielkunſt

in dem herrlichen Senſationsfilm

Der Geſamgene
Von Mir Coumty

ſowie

e

Vorführung 6.30 und 9.00 Uhr.

J weiſe beſonders auf meine verſtärkte Haus

Cichibiller- Vortrag
am 28. September in Teuchern Hotel zum Löwen“

abends 8 Uhr.
Dr. W. Lange- Leipzig Kuſtos am Stadtgeſchicht

lichen Muſeum
ſpricht über

„Als der Großvater
die Großmutter nahm“.

Unkoſtendeckung 6 Mk.
Kinder und Mitglieder unter Vorzeigen der Mitgliedskarte

3 Mk.
Liga zur Schutze der dertſchen Kultarr,

v e rern den Woher et denen
Aus Anlaß des

5ojähr. Beſtehens der Geuoſeunſcaft

findet Sonntag den 24- September abends
6 Uhr im Gaſthof zu Gröben und Runthat

großer Feſt ball
e Eintritt und Tanz frei! e

Sämtliche Mitglieder und deren Angehörige ſind hierzu
freundlichſt eingeladen. Die Geſamtverwaltung.

Haakweizen Strube's Original Dickkopf u.

Haakroggen 1. Abſaat von Petkuſer
ſind eingetroffen und bitte die beſtellten Mengen abzuholen.

Vaul Friedrich,
Teucherze und Krauſchwitz (im Grunde).

Feenſprecher Nr. 13, 317 und 274.

Muspflaumen
Franz Nupſch.

Daſelbſt wird Heu gekauft.

ſtatt.

gibt ab

Wichtig für Fuhrwerksbeſitzer!

Eine Ladung Torfſtreu
beſter Erſatz für das viel teurere Stroh

iſt eingetroffen bei

P Frreh,Fernſprecher Nr. 13, 317 und 274.
Teuchern u, Krauschwwite (im Grunde).

Selbſt eingelegtes e
Tocdesanzeige-Sauerkraut en

Uhr entschlief vacPflaumenmus S Kurzem aber schweren

empfiehlt Leiden unsre Iiebe, guteL. Naumann,
Bahnſtr. 9

Jeden Poſten
Schlachtgeſlügel em. Albin Schhwarze

kauft Beerdigung ßndet Mitt-
h nachmittag 4ine i Uhr statt.

zu haben bei

S MarthaS Im Alter von 8 Mon.
Dies zeigt tietbetrübt

Schwarz, braun, gelb und Wweiss.

I Teuchern 4. 17.

Otto Lisferen
Schriftleiturg, Druck und Verlag von Otto Lieſecenz, Teuchern.

u




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 110
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






